
 

 
Fortschreibung der Kindertagesstättenplanung 2004 bis 2010  

mit Maßnahmen 
1. Grundsätzliches 

Das vielfältige inhaltliche Betreuungsangebot und die ausgezeichnete Auslastung der 
Betreuungskapazitäten belegen, dass die bisherige Kindertagesstättenplanung  und die daraus 
resultierenden Maßnahmen den Praxiserfordernissen entsprachen. Durch neue Entwicklungen bei den 
Geburtenzahlen ab diesem Jahr macht es sich jedoch erforderlich, die bisherige Planung  zu aktualisieren 
und fortzuschreiben. 
 
Das Kindertagesbetreuungsangebot in Zittau entspricht zum gegenwärtigen Stand den  gesetzlichen 
Bestimmungen (Rechtsanspruch auf Kindergartenbetreuung und Anspruch auf bedarfsgerechte 
Versorgung mit Krippe- und Hortplätzen) und dem tatsächlichen Bedarf.  
 
Bestand im Jahr 2004 (s. Anlage 1): 
1.  9 Kindertageseinrichtungen in Städtischer Trägerschaft:  

• 113 Krippeplätze 
• 312 Kindergartenplätze 
• 480 Hortplätze 
 

2. 7 Kindertageseinrichtungen in Freier Trägerschaft 
• 96 Krippeplätze 
• 318 Kindergartenplätze 
• 20 Hortplätze 
•  

Die Quote der in Zittau geborenen Kinder war nach rückläufiger Tendenz  ab 1995 leicht ansteigend 
bzw. stabil. Diese Entwicklung begründete bei Vorlage der Kindertagesstättenkonzeption 2001 bis 2005 
die Festlegung des Bestandsschutzes für die städtischen Kindertageseinrichtungen (ausgenommen Kita 
Brückenstraße 18 Schließung und Hort Kämmelstraße Umzug). 
  
Für die Fortschreibung der Planung ab 2004 muss nach aktueller Tendenz aus dem Jahr 2004 von 
rückläufigen Geburtenzahlen ausgegangen werden. 

 
 

Jahr 
 

Geburten aktuelle Kinderzahl  
(noch in Zittau wohnhafte Kinder am 3.09.2004) 

1995 174 150 
1996 173 146 
1997 198 156 
1998 205 167 
1999 208 171 
2000 199 170 
2001 177 156 
2002 203 182 
2003 192 183 

Tendenz 2004  
(bis  3.09.04) 113 113 

 
 
 
 
 

Geburten 
(Gesamt von 1995-2004) 

Stichtag 03.09.2004 
(Angaben Statistikstelle Stadt) 
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Tabelle 1: Geburtenentwicklung 



                          Jahr          Anzahl der Geburten 
2004:  145 Geburten 
2005:  144 Geburten 
2006:  142 Geburten 
2007:  139 Geburten 
2008:  134 Geburten 
2009:  131 Geburten 
2010:  128 Geburten 
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3. Maßnahmen* 
Maßnahme 1: durch Beschluss 108/11/07 aufgehoben 
Maßnahme 2: 
Zur Festlegung der konkreten Maßnahmen zur Bedarfsanpassung ist dem Stadtrat bis zum Oktober 2005 ein 
Vorschlag vorzulegen, welcher die Gesamtheit der Betreuungsangebote sowie die pädagogische Konzeption 
der bestehenden Einrichtungen einbezieht und insbesondere die sich aus der fortzuschreibenden 
Schulnetzplanung ergebenden Änderungen von Schulstandorten (Grundschulen) sowie die Ergebnisse aus 
dem Privatisierungsvorhaben berücksichtigt. 
Maßnahme 3: 
Die im Haushalt der Stadt Zittau als Eigenmittel eingestellten 50 T€ werden der Kindertagesstätte 
„Butzemannhaus“ entsprechend des Bedarfes zur Erneuerung der Inneneinrichtung zur Verfügung gestellt. 
 
* Änderungsbeschluss 108/10/07 eingearbeitet vom 25.10.2007 

Anlage zum Beschluss- Nr. 85/10/04 – Seite 2 
Diese Tendenz wird durch die Prognose der  Statistikstelle bei der Stadtverwaltung für die  Geburtenzahlen 
bis 2010 bestätigt. Aus der nachfolgenden Übersicht ist ab 2004 ein langsamer Geburtenrückgang erkennbar: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unter Berücksichtigung dieser Tendenz und der durch die Statistikstelle per Stichtag 15.07. 2004 erstellten 
Übersicht der in Zittau wohnhaften Kinder vom 0 bis 11 Lebensjahr (Anlage 3) wird eine möglichst 
realitätsnahe Schätzung der Bedarfssituation für Kinderbetreuungsplätze vorgenommen. 

 
2. Bedarfsanpassung 
 

Handlungsbedarf für eine Umgestaltung der Kindertagesbetreuung ergibt sich aus: 
 

1. der zukünftigen Entwicklungen von Kinderzahlen (Geburtenzahlen, tatsächlich wohnhafte 
Kinder, 

2. Veränderungen in der Schulnetzplanung und daraus resultierender Änderungen in der 
Hortbetreuung, 

3. baulichen Problemen von Kindertageseinrichtungen (Wegen der Verwendung von asbesthaltigen 
Bauteilen haben die Kindereinrichtungen „Butzemannhaus“, Ziegelstraße 15a und Bussi Bär“  
Kämmelstraße 5 (Befristung bis Ende 2008), „Spatzennest“, Schillerstraße 21b (Befristung bis 
Ende 2004) nur eine befristete Betriebserlaubnis). 

4. der beabsichtigten Privatisierung der städtischen Kindertageseinrichtungen. 
 
Bedingt durch rückläufige Geburtenzahlen und Abwanderungstendenzen von Familien und jungen Frauen 
wird die Nachfrage nach Kindertagesbetreuungsplätzen für die Folgejahre langsam sinken. 
Ab 2007/08 werden ca. 44 Plätze im Krippe-, Kindergartenbereich  über dem Bedarf vorhanden sein. Bis 
2011 könnte diese Zahl auf 150 ansteigen. Prognosen über diesen Zeitraum hinaus sind auf Grund der 
Unsicherheiten bei der Vorhersage der Geburtenentwicklung nicht zuverlässig, vermuten lässt sich jedoch  
ein weiterer Anstieg in den Folgejahren ab 2012/13 bis ca. 200 Plätze (s. Anlage 3). 

Tabelle 2:  Prognosen für  Geburtenentwicklung 


